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Alternsgerechte Arbeitsgestaltung bedeutet, die Arbeitsanforderungen und -belastungen sowie die 

Arbeitsplätze und die Arbeitszeit für alle MitarbeiterInnen jeder Altersgruppe entsprechend den 

individuellen Stärken, Schwächen und Bedürfnissen zu gestalten (Dunckel, 2011, S.77-83).

Ein alternsgerechtes Arbeiten soll bereits bei Eintritt in das Erwerbsleben möglich sein, da die 

arbeitsbedingte Alterung schon früh beginnt. Eine alternsgerechte Arbeitsgestaltung schließt die 

Führung, Arbeitsorganisation sowie die Gesundheit der MitarbeiterInnen mit ein (BMASKA, 2015, S.1;4).
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Einführung in das Thema



Die Lebenserwartung der Menschen steigt und Geburtenraten sinken (Statistik Austria, 19.11.2020, o.S.)

Für Unternehmen bedeutet der demografische Wandel:

• Nachwuchs-Fachkräftemangel

• Zunehmendes Durchschnittsalter der Belegschaft

• Generationenvielfalt im Team

• Wissenstransfer zwischen jungen und älteren MitarbeiterInnen fördern Höhere Personalkosten durch ältere MitarbeiterInnen

• Vorurteil von verminderter Leistungsfähigkeit, Krankheitsanfälligkeit und geringerer Lernfähigkeit 

(Böhm, Bruch & Kunze, 2010, S.42-47; Frerichs, 2002, S.48-50)
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Relevanz des Themas



Welche Strukturen und Prozesse braucht eine Gesundheitseinrichtung bzw. Krankenhaus, um alternsgerecht organisiert zu sein?

Methode/ Vorgehensweise: 

• Literaturrecherche aus dem sozialwissenschaftlichen und dem Personalmanagement Bereich

• Daten von Statistik Austria

• Forschungsbeiträge aus dem Pflegebereich

• Taiwan´s Framework of Age-friendly Health Care als Umsetzungsbeispiel zu alternsgerechten Strukturen und Prozessen
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Forschungsfrage



Führungskräfte sind in der Lage die entsprechende Unternehmenskultur, Leitbilder und Handlungsstrategien alternsgerecht zu entwickeln. 

Handlungsstrategien beinhalten Interventions- und Präventionsmaßnahmen, die möglichst viele Bereiche des Unternehmens 

miteinbeziehen und anschließend nach dem ‚top down Prinzip‘ in die Praxis transferiert werden sollen.

Eine Altersstrukturanalyse ist die Grundlage für die Erstellung von alternsgerechten Maßnahmen 
(Akca et al., 2012, S.15-17; Rimser, 2014, S.51).

Alternsgerechte Maßnahmen betreffen die: 

• Arbeitsanforderungen

• Arbeitssysteme 

• Arbeitsplatzgestaltung mit der Möglichkeit zu alternativen Tätigkeiten

• Arbeitszeit sowie 

• Personalentwicklung
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Ergebnisse 



Die individuellen Stärken, Schwächen, Bedürfnisse und Lebensphasen der MitarbeiterInnen sind in der Arbeitsgestaltung zu 

berücksichtigen. Dadurch ist es möglich alternsgerechte Strukturen und Prozesse zu schaffen, MitarbeiterInnen erfolgreich im 

Arbeitsalltag einzusetzen und ihre Zufriedenheit und Motivation zu erhöhen (Troger, 2019, S.92;110).

MitarbeiterInnengespräche sind eine Möglichkeit die Stärken, Schwächen, Bedürfnisse und Lebensphasen zu besprechen 

(ebd., 2019, S.92;111).

Altersgemischte Teams können ein Unternehmensvorteil sein, da ein breiteres Spektrum an Wissen etc. vorhanden ist. 

Generationenvielfalt kann aber auch zu Konflikten im Unternehmen führen (Böhm et al., 2010, S.144).

Aufgaben einer alternsgerechten Führungskraft:

Wertschätzung vermitteln, die Zusammenarbeit im Team fördern, gemeinsames Lernen unterstützen und den Wissenstransfer 

zwischen den älteren und den jüngeren MitarbeiterInnen fördern (Akca et al., 2012, S.12-13).
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Ergebnisse 



Eine alternsgerechte Arbeitsgestaltung ermöglicht ein gesundes Älterwerden der MitarbeiterInnen im Unternehmen.

Es erhöht die Chancen MitarbeiterInnen bis zum Pensionseintritt im Unternehmen zu halten.

Unternehmen müssen die Notwendigkeit von alternsgerechten Maßnahmen am Arbeitsplatz erkennen.

Mögliche Aufgaben der DDS:

Sensibilisierungsarbeit, Workshops, Coaching oder Initiativen zu Projekten, um Unternehmen zu unterstützen.

Die DDS als beratende Schnittstelle zwischen ArbeitnehmerInnen und Führungskräften

Weitere Forschungsfelder: alternsgerechte Gestaltung von Lernformen in Fort- und Weiterbildungen, Förderung des lebenslangen 

Lernens der MitarbeiterInnen, Möglichkeiten zu alternativen Tätigkeiten älterer MitarbeiterInnen in Gesundheitseinrichtungen
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